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Beschlußempfehlung und Bericht 
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zur Unterrichtung durch die Bundesregierung 
— Drucksache 8/1130 — 

UNESCO-Empfehiung über die Fortentwicklung der Weiterbildung 


A. Problem 

Die Organisation der Vereinten Nationen für Erziehung, Wis- 
senschaft und Kultur (UNESCO) hat auf ihrer 19. Tagung im 
Herbst 1976 eine Empfehlung über die Fortentwicklung der 
Weiterbildung beschlossen. Die sehr detaillierte Empfehlung 
behandelt die Ziele, Inhalte, Methoden und Träger der Wei- 
terbildung, die Ausbildung des in ihr tätigen Personals, ihre 
Beziehungen zur Erstausbildung, ihre arbeitsrechtliche Absiche- 
rung, ihre Koordinierung und Finanzierung sowie die inter- 
nationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Weiterbildung. 

B. Lösung 

Die große Mehrzahl der Vorschläge in der UNESCO-Empfeh- 
iung ist in der Bundesrepublik Deutschland durch entsprechen- 
de Maßnahmen des Bundes, der Länder, der Kommunen und 
der Weiterbildungsorganisationen bereits verwirklicht. In den 
übrigen Bereichen sind Bemühungen um eine adäquate Ver- 
wirklichung im Gange. Der Ausschuß empfiehlt dem Bundes- 
tag, die UNESCO-Empfehiung zur Kenntnis zu nehmen. 

Einmütigkeit im Ausschuß 

C. Alternativen 

keine 

D. Kosten 

keine 
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Drucksache 8/3763 


Deutscher Bundestag — 8. Wahlperiode 


Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

die UNESCO-Empfehlung über die Fortentwicklung der Weiterbildung 
— Drucksache 8/1130 — zur Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 19. Februar 1980 


Der Ausschuß für Bildung und Wissenschaft 
Dr. Meinecke (Hamburg) Wüster 

Vorsitzender Berichterstatter 


Bericht des Abgeordneten Wüster 


Die Organisation der Vereinten Nationen für Er- 
ziehung, Wissenschaft und Kultur (UNESCO) hat 
auf ihrer 19. Tagung (26. Oktober bis 30. November 
1976) am 26. November 1976 eine Empfehlung zur 
Fortentwicklung der Weiterbildung beschlossen. 
Der Text der Empfehlung ist in erheblichem Maße 
auf die Situation in den Ländern der Dritten Welt 
zugeschnitten. Daraus erklärt sich auch der Umfang 
der Empfehlung; entgegen den Bemühungen der 
Vertreter der europäischen Länder, die auf einen 
kurzgefaßten, nur Besonderheiten hervorhebenden 
Text hinarbeiteten, hat sich die von den Vertretern 
der Länder der Dritten Welt unterstützte Konzep- 
tion durchgesetzt, möglichst viele Einzelheiten in 
der Empfehlung zusammenzufassen. 

Die Empfehlung wurde dem Deutschen Bundestag 
am 3. November 1977 zu geleitet und in der 59, Sit- 
zung vom 25. November 1977 gemäß § 76 Abs. 2 OO 
an den Ausschuß für Bildung und Wissenschaft zur 
Federführung und an den Ausschuß für Arbeit- und 
Sozialordnung zur Mitberatung überwiesen. Der 
Ausschuß für Arbeit- und Sozialordnung hat die 
Empfehlung am 26. September 1979 zur Kenntnis 
genommen. Der Ausschuß für Bildung und Wissen- 
schaft hat die Empfehlung am 18. Januar 1978, 
10. Oktober 1979 und 13. Februar 1980 beraten. 

Auf Bitten des Ausschusses legte das Bundesmini- 
sterium für Bildung und Wissenschaft während der 
Beratungen einen Bericht über den Stand der Wei- 
terbildung in der Bundesrepublik Deutschland in 
Form einer Erläuterung der einzelnen Abschnitte 
der Empfehlung vor. Dieser Bericht zeigt, daß ein 


ganz überwiegender Teil der in der Empfehlung ent- 
haltenen Vorschläge in der Bundesrepublik 
Deutschland bereits verwirklicht ist. Dies gilt z. B. 
hinsichtlich der Ziele der Weiterbildung (berufliche 
Kompetenz, Entfaltung der Persönlichkeit, Fähig- 
keit zur politischen Orientierung), hinsichtlich ih- 
rer Integration in das gesamte Bildungssystem (wie 
sie zuletzt im Bildungsgesamtplan und seiner Fort- 
schreibung zum Ausdruck kommt), hinsichtlich ih- 
rer Inhalte (z. B. das Nachholen von Bildungsab- 
schlüssen im Rahmen der Weiterbildung) und hin- 
sichtlich der Methoden (Medienverbundsysteme; 
Baukastensysteme für den Erwerb von Zertifikaten). 

In einigen der in der Empfehlung angesprochenen 
Bereiche sind in der Bundesrepublik die Bemühun- 
gen um eine adäquate Verwirklichung im Gange. 
Dies gilt z. B. für die Betreuung solcher Gruppen, 
die in der Weiterbildung bisher stark unterrepräsen- 
tiert sind (Lernungewohnte, Behinderte, alte Men- 
schen, ausländische Arbeitnehmer), für die Ausge- 
staltung des Fernunterrichts und des Fernstudiums, 
für die Verbesserung der örtlichen Bedarfsfeststel- 
lung, für die Kooperation zwischen den verschie- 
denen Trägern, für die Verbesserung der finanziel- 
len Ausstattung und für die gesetzliche Ausgestal- 
tung des Bildungsurlaubs. 

Der Ausschuß für Bildung und Wissenschaft wird 
die Entwicklung der Weiterbildung in der Bundes- 
republik in Kürze zum Gegenstand weiterer Bera- 
tungen machen. Er empfiehlt dem Bundestag ein- 
stimmig, die Empfehlung der UNESCO zur Kenntnis 
zu nehmen. 


Bonn, den 19. Februar 1980 


Wüster 

Berichterstatter 



